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ANGEDACHT 

Liebe Gemeinde,  

was nehme ich mit in die vor mir liegende Zeit? In die Som-

merzeit. Es könnten die Erfahrungen des vergangenen Jahres 
sein.  Am liebsten die schönen. Die Erwartungen, die ich hatte, 

am besten die erfüllten. Und da gibt es sicher einiges. Ich muss 

nur darüber nachdenken.  

Eigenartig, das Schöne bleibt einem gar nicht immer in 

Erinnerung. Nur, wenn ich wieder genau hinschaue und 

überlege, was ich in jedem Monat des vergangenen Jahres 

getan habe. Wenn mir der eine oder andere besondere Tag 
wieder einfällt. Dann merke ich, was mich trägt, was mir Kraft 

gibt und Hoffnung für jeden neuen Tag, um noch einmal etwas 

ganz Neues anzupacken oder wieder etwas Bewährtes, vielleicht 
auch in abgewandelter Form.  

Ja, ich glaube schon, das ist der bessere Weg. Der Alternative 

dazu begegne ich jeden Tag: In Nachrichtensendungen wird mir 

der Eindruck vermittelt, dass nichts gerade läuft. Zeitungen 
versuchen mit Negativ-Meldungen auf den Titelseiten den 

Umsatz zu steigern. In Gesprächen höre ich immer wieder, was 

Angst bereitet, was früher besser war. Womit Kinder wohl in 

Zukunft noch leben müssen. Wenn sie eine Zukunft haben.  

Ja, sie haben eine Zukunft. Eine, die ganz anders sein wird als 

meine. Es wird ihre Zukunft sein. Und sie werden sie auf ihre Art 

und Weise gestalten. Und sie werden sich diese Zukunft auch 
nicht im Vorhinein schlecht reden lassen. Und mal ganz ehrlich: 

gegenüber dem, was Menschen in den ersten 50 Jahren des 

vorigen Jahrhunderts erlebt haben, dürfen sie doch auch mit 

einem gewissen Grund zuversichtlich nach vorne blicken.  

Ich rede die Welt nicht schön. Und was schief läuft, muss auch 

benannt werden. Ich möchte mich nicht damit abfinden, dass 

Lebensbedingungen weltweit so ungerecht sind und auch nicht 
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damit, dass der Schöpfung in den letzten 100 Jahren 

nachweislich mehr Gewalt angetan wurde durch uns Menschen 

als jemals zuvor.  

Und dennoch will ich weiterhin mit Zuversicht nach vorne blicken, 
will mich tragen lassen von dem, was gelungen ist, was Mut 

gemacht hat. Ich will leben. Aus den guten Erfahrungen und mit 

dem Blick auf die Welt, auf die Schöpfung Gottes, für die zu 
leben und sich einzusetzen  allemal lohnt. Das nehme ich mit in 

die vor mir liegende Zeit. 

In diesem Sinne grüße ich Sie von ganzem Herzen 

Ihr Josef Ladislav Jirasek 

RÜCKBLICK

KONFIRMATIONSJUBILÄUM 2019 

Die Jubiläumsfeier für diejenigen, die vor 50 bis 80 Jahren zur 

Konfirmation gingen, wurde von allen Beteiligten als sehr 

wohltuend empfunden. Es ist gut, immer wieder Menschen so 
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deutlich in den Mittelpunkt zu stellen. In 50 bis 80 Jahren ist viel 

geschehen; wer sich da mit anderen austauschen kann, die 

einen Teil des Weges mitgegangen sind, hat viel zu berichten. 

Auch das gehört zu den Jubiläumsfeierlichkeiten.  

Es wurde viel und ganz herzlich gedankt: allen die mitgewirkt, 

geholfen, gebacken und sonst zum Gelingen des Festes 

beigetragen hatten.  

Begonnen hatte es gar nicht nur erfreulich. Dass wir die Feier 

inzwischen ausschließlich in Brebach feiern, weil wir hier immer 

genügend Platz für alle  Jubilare vorhalten können und auch das 

anschließende Beisammensein mit Mittagessen und Kaffeetrin-
ken organisatorisch am besten zu bewältigen ist, ist natürlich für 

die schade, die ihre Konfirmation ursprünglich  an anderer Stelle 

gefeiert hatten. Wir werden das dennoch in der Zukunft weiterhin 
so gestalten, die positiven Rückmeldungen nach der Feier 

bestärken uns dazu. 

Also, freuen wir uns auf das nächste Jubiläum, am 5. April 2020, 

im Gemeindezentrum, in Brebach.  

KRITISCHE KONFIRMATIONSJUBILÄUM-NACHLESE  

Was uns sehr leid tut: mehrere Anmeldungen zur Jubiläumsfeier 

wurden übersehen. Dafür können wir uns auch auf diesem Weg 

nur noch einmal entschuldigen.   

Eine andere, wenige Tage später erhobene kritische Anmerkung 

betrifft ebenfalls in gewisser Weise die Anmeldungen, die 

natürlich grundsätzlich nur erfolgen können, wenn  vorher eine 
Einladung erging. Die Problematik der nicht versandten 

Einladungen stellt sich jedes Jahr neu. Und sie hat verschiedene 

Ursachen.  

Viele Frauen sind unter ihrem Mädchennamen nicht mehr auf-
findbar. Überhaupt können wir nur diejenigen Jubilare erfassen, 

die in unserer Kirchengemeinde wohnen. Alle anderen müssen 

auf anderem Wege eingeladen werden. Entweder durch 
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Mitjubilare, die auf sie hinweisen oder durch die Jubilare  selbst. 

Man muss nur ausrechnen, ob man vor 50, 60 oder mehr Jahren 

zur Konfirmation ging und dann im Gemeindebüro anrufen. Am 

besten schon frühzeitig zu Beginn des jeweils neuen Jahres. 

Wir bemühen uns allerdings auch im nächsten Jahr um 

Vollzähligkeit und hoffen, dass uns gelingt, alle, wirklich alle zu 

berücksichtigen. 

Eine weitere selbstkritische Anmerkung betrifft die Fotos der 

Jubilare. Leider waren nicht mehr alle da, als sie aufgenommen 

wurden. Im nächsten Jahr werden wir direkt im Anschluss nach 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung von Personenfotos über das In-

ternet. Nähere Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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dem Gottesdienst, noch vor dem Auszug mit allen gemeinsam 

ein Foto aufnehmen. Dann haben alle auch eine Erinnerung an 

den Tag in bildlicher Form.

KONFIRMATION 2019 

11 Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Brebach, Fechingen 

und Bliesransbach feierten - wie immer am 2. Sonntag nach 
Ostern - ihr ganz besonderes Fest, ließen sich in den Mittelpunkt 

rücken und sorgten selbst dafür, dass allen dieser Gottesdienst 

und der Tag in Erinnerung bleibt.  

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung von Personenfotos

über das Internet. Nähere Informationen erhalten Sie über die

Druckausgabe.)
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Was sie an Vorbereitung ein-

gebracht und so vielfältig in 

Wort, Tat und Gesang vorge-

tragen haben, war wirklich 
beeindruckend.  

Musikalisch wurde der Got-

tesdienst von Manuel Krass 
ausgesprochen einfühlsam 

am Klavier begleitet, was die 

Reaktion am Ende sehr deut-

lich machte.  

Florian, Julius, Leon, Mabel, 

Marc, Nils, Philip, Ronja, 

Selina, Seraphine, Silas: 
Euch sei noch einmal ge-

dankt für den Gottesdienst, aber eben auch, dass Ihr ganz 

bewusst und vor uns allen Ja sagt zu dem, was uns durch 

unseren Glauben mitgegeben ist. Mit Euch zusammen können 
wir sehen, wo unser christliches Bekenntnis, unser Glauben zum 

Tragen kommt. Wir wünschen Euch alles Liebe und Gottes 

Segen für alle Tage, was immer sie auch bringen.  

 

WORTE, TEXTE, POETRY SLAM... WAS IST DAS? 

Poetry Slam ist ein literari-

scher Wettbewerb, bei dem 
ausschließlich selbstge-

schriebene Texte zum Bes-

ten gegeben werden. Diese 

dürfen meist nicht länger als 
7 Minuten dem Publikum 

vorgetragen werden, das 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffent-

lichung von Personenfotos über das Inter-

net. Nähere Informationen erhalten Sie

über die Druckausgabe.)
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dann per Punktesystem oder mit Applaus die oder den  Beste/n 

wählt.  

Am 11. Mai war Mark Heydrich, ein bekannter Slammer aus 

Zweibrücken, zu Besuch in unserer Kirchengemeinde und leitete 
einen Workshop, in dem Interessierte einen kleinen Einblick in 

diese poetische Textwelt bekamen. Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer erfuhren einige  Grundlagen und nach ein paar 
Schreibübungen, die die persönliche Kreativität weckten, wurden 

erste eigene Texte verfasst. Nach und nach entstanden ringsum 

Texte, die vielleicht auch bei einem nächsten Dichterwettstreit 

vorgetragen werden.  

Etwa in der Nacht der Kirchen an Pfingstsonntag, 09.06.19, im 

Gemeindezentrum Brebach. Schauen Sie doch einfach an 

diesem Abend vorbei und lassen sich von den Darbietungen von 
Mark Heydrich und anderen überraschen, die garantiert einen 

wortgewaltigen Poetry Slam zum Thema "Geist" zu Gehör 

bringen. An diesem Abend führt Christoph Endres, der 

Mitbegründer des Dichterdschungels, durch den Poetry Slam 
zum Thema „Geist". Sie werden be"GEIST"ert sein!                       

                                                                           Silke THEOBALD 

 

ALLES BRAUCHT ZEIT 

Gedanken von Herbert Poppek 

„Tempus fugit“ oder „Die Zeit entflieht, läuft uns davon“. Daher 

sollte man sie sinnvoll nutzen. Wir leben mit der Zeit, die uns 
mehr oder weniger lang gegönnt ist. 

Ist die Zeit nur der Ablauf von Geschehnissen, denen wir oft 

machtlos ausgeliefert sind? Oder können wir uns mit der Zeit 

anfreunden? Da wir in ihr leben, haben wir keine andere Wahl. 

Alles braucht seine Zeit, wie die Entstehung unserer Erde, des 

Lebens auf ihr. Moderne Wissenschaftler wollen herausgefun-
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den haben, dass unser blauer Planet vor 4,6 Milliarden Jahren 

aus einer toten Staubwolke um die Sonne entstanden sei. In der 

Genesis der Bibel hat Gott die Erde samt Fauna und Flora in 6 

Tagen erschaffen. Darauf haben auch einige Forscher 
hingewiesen, wenn man nicht mehr weiter wusste. 

Der mehrfach gewürdigte Brebacher Maler Erich Buschle hat im 

Winter 1961/62 den Holzschnittzyklus „Die Schöpfung“ 
entworfen, der im Festsaal unserer Kirche in Brebach zu finden 

ist.  

Wir Menschen sollten dankbar sein für diese Erde, auf der wir 

leben dürfen, egal wie sie für uns entstanden sein mag. Doch 
braucht es Zeit zu erkennen, was allein wir Menschen dieser 

„Gottes-Schöpfung“ schon angetan haben. Es ist nicht der 

Einzelne, der sich versündigt haben könnte, sondern die Masse 
der Menschen, die oft ungehemmt und rücksichtslos in den Tag 

hinein lebt. „Es ist ja noch immer gut gegangen“, denkt so 

mancher, doch wird es sich die Erde auf Dauer nicht gefallen 

lassen. Man spürt die bereits begonnenen klimatischen 
Veränderungen in unserer Zeit. Noch ist es erst „5 vor Zwölf“, 

doch schaut man auf die gewaltsamen und oft rücksichtslos 

kriegerischen Auseinandersetzungen, die mitunter auf profitable 

Ziele einiger Machthaber hin geführt werden, so kann man so 
langsam an die kommende Apokalypse denken.  

Der Weltuntergang ist vorprogrammiert und wird die Menschheit 

überraschen, wenn es auch noch eine nicht einschätzbare Zeit 
braucht.  

Wenn die Menschen auf dieser herrlich schönen Erde nicht 

umdenken und sie weiter gnadenlos vergewaltigen, so wird sich 

dieses „Paradies“ mit einem Urknall verabschieden. Auch das 
braucht Zeit! 

Herbert POPPEK am 1. Sonntag in der Fastenzeit 2019  
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LASSET DIE KINDER ZU MIR KOMMEN (Matthäus 19, 14) 

Liebe Kinder, in unserer Kirche in Fechin-

gen gibt es jetzt für euch jüngeren Gottes-

dienstbesucher eine Kinderecke. Dort 
könnt ihr, wenn es mal im Erwachsenen-

gottesdienst zu langweilig ist oder es zu 

lange dauert, Bücher anschauen, malen, 
spielen ! Schaut doch im nächsten Gottesdienst mit euren 

Eltern oder Großeltern mal vorbei und guckt euch die tolle 

Kinderecke an! 

AUSBLICK   

DUNKELCAFÉ IM GEMEINDEZENTRUM BREBACH 

Am 2. Juni öffnet das Dunkelcafé erneut seine Tore und nimmt 

Sie in völliger Dunkelheit mit auf eine Reise der Sinne. Können 

Sie sich auf ihren Tastsinn verlassen? Erkennt ihr Geschmacks-
sinn auch, was sie sich da gerade in den Mund schieben? Hilft 

ihnen ihr Geruchssinn weiter? Damit auch ihr Gehör nicht zu 

kurz kommt, haben wir dieses Mal auch für musikalische 
Unterhaltung gesorgt. Freuen Sie sich auf ein Abenteuer der 

besonderen Art. Auch für Kinder geeignet. 

Der Montag ist wieder Schulklassen vorbehalten, die dafür 

vorher einen Termin vereinbaren. Kontaktdaten: 0681-872596 
oder brebach-fechingen@ekir.de 

HERZLICHE EINLADUNG ZUR ÖKUMENISCHEN KINDERKIRCHE 

Zur nächsten Ökumenischen Kinderkirche am Samstag, 24. 
August, laden wir Euch ganz herzlich nach Fechingen ein. Von  

10-12 Uhr singen, basteln, spielen wir zu einem Thema. 

Wegen der Sommerferien entfallen die Kinderkirchen im Juni 

und Juli. Euer Team: Helmut Willems, Silke Theobald, Dorothée 
Heuke, Maximilian Schiffler, Josef Jirasek und ich natürlich:  

Jakob, der Rabe 
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2./3. und 5.07.2019  URLAUB OHNE KOFFER“ 

Zum zehnten Mal laden wir zum Urlaub ohne Koffer ein. An drei 

Tagen im Juli können unsere Urlauber gemeinsam 

Abwechslung vom Alltag erleben. Interessante 
Ausflüge, viele schöne Erlebnisse und Eindrücke, 

leichte Gymnastik, unterhaltsame Gespräche bei 

Kaffee und Kuchen, sowie gemeinsame Mahlzeiten 
sind einige Beispiele aus dem abwechslungsreich gestalteten 

Angebot der Ferientage „Urlaub ohne Koffer”. Ein großer Vorteil 

dieser Urlaubsform: Alles ohne Koffer, denn Sie schlafen wieder 

in gewohnter Umgebung in Ihrem eigenen Bett, bevor es am 
nächsten Tag weiter geht. 

Die Urlaubstage ohne Koffer finden am Dienstag 2. Juli, Mitt-

woch 3. Juli und Freitag 5. Juli statt. Die Unkosten belaufen sich 
auf ca. 50 € für alle 3 Tage zusammen. Finanzielle Zuschüsse 

sind möglich. Es wird um eine Anmeldung bis zum 27. Juni 2019 

gebeten. 

Wir werden am Dienstag eine „Weltreise“ in unser Nachbarland 
Frankreich machen, um dort ein paar gemütliche Stunden zu 

verbringen. Am Mittwoch steht dann ein Ausflug nach Oberthal in 

das gemütliche Ausflugs- und Tanzlokal „Zum Flare“ an.  Wie je-

des Jahr erwartet Sie am Freitag, nach dem gemeinsamen 
Gottesdienst, das große saarländische Abschluss-Schwenken.  

Das Urlaubsprogramm kann sich aus organisatorischen Gründen 

noch verändern, es wird Ihnen aber so früh wie möglich 
mitgeteilt. Auf Wunsch können Sie sich auch zu Hause morgens 

abholen oder abends absetzen lassen. 

Für Anmeldung oder weitere Informationen wenden sie sich bitte 

an die ev. Kirchengemeinde Brebach-Fechingen.  

        Waldemar Pogodski 0681-8739425  

Sieglinde Bast 0681-872596 

10
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ANMELDEN ZUR TAUFE AM BACH

Auf die Taufe am Bach, am Samstag, 21.09. um 15 Uhr auf dem 

Wittehof in Fechingen, Bliesransbacher Str. 43 weisen wir jetzt  

schon hin.  

Melden Sie sich oder Ihre Kinder zu einer Taufe an, die sich 

durch die ganz besondere Atmosphäre auf dem wunderschönen 

Wittehof in Fechingen auszeichnet. Und das Wasser zur Taufe ist 
wirklich dem Bach entnommen.

Saargemünderstr. 165

66130 Sbr.-Güdingen

Einhorn Apotheke

        0681-87 21 57

Fax: 0681-87 34 60

Saarbrückerstr. 122

66130 Sbr.-Brebach

Linden Apotheke

        0681-87 25 87

Fax: 0681-87 39 737

A p n oe thd en ki eL
Wir leben Beratung !
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Wichtige Adressen

Pfarrer 

Josef Ladislav JIRASEK 
Tel. 06805 22171  
Handy 0152 29300694 
Email:  jirasek@web.de 

Küster Brebach 

Waldemar POGODSKI  
Jakobstr. 12  
Tel. 0681 8739425  

Kindergartenleitung 

Heike BENEKAM 
Am Kirchberg 12 
Tel. 06893 3933 

Bankverbindung 

Vereinigte Volksbank eG 
IBAN: DE92 5909 2000 3666 
0200 05 
BIC: GENODE51SB2 

Internetseite der Gemeinde 

www.ev-brebach-fechingen.de

Gemeindeamt 

Sieglinde BAST 
Jakobstr. 16  
Tel. 0681 872596  
Fax 0681 8739368 
Email: brebach-fechingen@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do  
von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Küsterin Fechingen  

Elfriede KREUTZ 
Schulst. 28  
Tel. 06893 3127 

Sozialstation 

Zentrale Kleinblittersdorf 
66130 Güdingen 
Saargemünder Str. 159a 
Tel. 0681 87610755 

BürgerInnenzentrum 

Gemeinwesenarbeit 
Saarbrücker Str. 62 
Tel. 0681 87764  
       0681 9508329  
Email: bzb@quarternet.de

IMPRESSUM  
Herausgeber Gemeindeforum: Ev. Kirchengemeinde Brebach-
Fechingen-Bliesransbach  
Redaktion und Gestaltung: G. Groß, J. Jirasek, E. Kreutz, Heinz-J. 
Müller-Adams, W. Pogodski, H. Poppek, H. Schmeer-Theobald 
(Red.leitung) Redaktionelle An- bzw. Rückfragen: Gemeindebüro 
Sieglinde Bast, Tel. 0681 8725 96  
Produktion: COD   V.i.S.d.P.: Josef Ladislav Jirasek  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31.07.2019  



      Erläuterungen:  * Abendmahl mit Gemeinschaftskelch Wein ** Abendmahl mit Gemeinschaftskelch Saft

          * E Abendmahl mit Einzelkelchen Wein  * T Abendmahl mit Tinktion (Eintauchen der Hostie) Wein

            Agapemahl: Abendmahlsfeier mit Brot und Trauben

Sa., 01.06. 

So., 02.06.

18 Uhr 

mit Taufen 10 Uhr

So. 09.06. 
Pfingstsonntag

20 Uhr                            
Nacht der Kirchen 

10 Uhr* 
Mundart-Gottesdienst 

Sa., 15.06. 
Trinitatis

18 Uhr 
Literatur-Gottesdienst, 
Teil I

Sa., 22.06. 

So., 23.06. 10 Uhr* E

18 Uhr 

Sa., 29.06.
19 Uhr 
TAIZÉ-Literatur-
Gottesdienst, Teil II

So., 7.07.
18 Uhr 
Sonntagabend-GD

Sa., 13.07.
10 Uhr* T

Bes. kreiskirchl. Kollekte: 
Partnerkirchenkreis Goma

So., 21.07.
10 Uhr** 
Pfr. Rainer Morsch

So., 28.07.
10 Uhr** 
Pfr. Georg Diening

So., 04.08. 10 Uhr** 

Presbyterinnen-Team

So., 11.08.
10 Uhr* 
Prädikantenanwärter 
Jens Ammer

So., 18.08.
10 Uhr* 
46 Jahre 
Gemeindezentrum

So., 25.08. 10 Uhr Agapemahl 
Kirchbergfest

9 Uhr 

Sportplatz: Radsport-GD

Sa., 31.08. 

So., 01.09.

18 Uhr

10 Uhr

Sa., 07.09. 18 Uhr Jugend-Gottesdienst
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Sonntag, 2.06., 15 Uhr Dunkelcafé in Brebach 

Montag, 3.06., 8.30 Uhr Dunkelcafé für Schulklassen

Mittwoch, 5.06.,15.30 Uhr
Gemeindetreff, Jahnturnhalle 
Bliesransbach 

Pfingstsonntag, 10 Uhr Gottesdienschd off platt in Fechinge

Pfingstsonntag, 20 Uhr Nacht der Kirchen in Brebach

Mittwoch, 12.06., 19.30 Uhr Bibelkreis in Brebach

Samstag, 15.06., 18 Uhr
Literatur-GD: Drago Jančar: Die Nacht, als 
ich sie sah, 1. Teil

Mittwoch, 26.06., 18 Uhr
Presbyterium. Gemeindeamt 
nachmittags geöffnet

Donnerstag, 27.06., 9.15 Kita-Gottesdienst 

Samstag, 29.06., 19 Uhr
TAIZÉ-Literatur-GD: Drago Jančar: Die 
Nacht, als ich sie sah, 2. Teil

Dienstag, 2.07., 10 Uhr Urlaub ohne Koffer

Mittwoch, 3.07., 10 Uhr Urlaub ohne Koffer

Mittwoch, 3.07., 15.30
Gemeindetreff, Jahnturnhalle 
Bliesransbach 

Freitag, 5.07., 10 Uhr Urlaub ohne Koffer

Montag, 8.07., 15 Uhr Gemeinde-Geburtstagsfeier in Brebach 

Mittwoch, 10.07., 19.30 Uhr Bibelkreis in Brebach (Achtung, neuer 
Termin!)

Samstag, 24.08., 10 Uhr Kinderkirche in Fechingen 

Samstag, 24.08., 15 Uhr
Dorftreff in der Jahnturnhalle in 
Bliesransbach 

Sonntag, 25.08, 9 Uhr
Fahrrad-GD in Bliesransbach, 
Sportplatz 

Sonntag, 25.08., 10 Uhr Kirchbergfest Fechingen 

Mittwoch, 28.08., 19.30 Bibelkreis in Brebach

Donnerstag, 29.8., 9.15 Uhr Kita-Gottesdienst 
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GRÜNE DAMEN UND HERREN BRAUCHEN DRINGEND VERSTÄRKUNG 

Ein Aufenthalt im Krankenhaus ist unangenehm. Wie gut, wenn 

es außer den Ärzten, Pflegekräften und Besuchern noch 

Menschen gibt, die Zeit für die Patientinnen und Patienten 
haben. Im Klinikum Saarbrücken sind das die Grünen Damen. 

Jetzt suchen sie Verstärkung: Männer und Frauen, die sich 

ehrenamtlich um Menschen kümmern wollen.   
Mit ihrem hellgrünen Kittel sind die ehrenamtlichen Helferinnen 

leicht zu identifizieren. Die Grünen Damen und Herren sind 

montags bis freitags zwischen 9 und 12 Uhr auf den Stationen  

im Einsatz – und längst eine Institution auf dem Winterberg. Sie 
sind eine Einrichtung der ökumenischen Krankenhaushilfe und 

werden von den evangelischen und katholischen Krankenhaus-

seelsorgern begleitet. Peter Sorg, evangelischer Seelsorger: 
„Interessierte sollten Einfühlungsvermögen, und Hilfsbereitschaft  

mitbringen. Und sie sollten gut zuhören können.“ Für die Arbeit 

mit den Patientinnen und Patienten werden die Neulinge von den 

Seelsorgern geschult. Und sie begleiten anfangs immer 
erfahrene Grüne Damen und Herren. „So können sie sich 

langsam auf die Anforderungen einstellen“, erklärt Sorg.  

Weitere Informationen: Telefon 0681-963-0 oder per E-Mail: 

psorg@klinikum-saarbruecken.de.  

ZUSTELLUNG DER GEMEINDEBRIEFE 

Immer wieder kommen Rückmeldungen über nicht zugestellte 

Gemeindebriefe. Das tut uns leid, hat aber eine einfache 
Erklärung. Wir suchen immer wieder Menschen, die die 

Zustellung übernehmen. Wenige Straßen sind noch nicht 

zugeordnet.  

Wenn Sie gerne mitarbeiten möchten, melden Sie sich einfach. 
Wir freuen uns.  Sie können sich auch jederzeit einen Gemeinde-

brief aus der Kirche mitnehmen. Dort liegen sie immer aus.  
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NEUE MITARBEITERIN

Mein     Name ist Melissa Morsing, ich bin 23 

Jahre alt und lebe mit meinem Mann und 

unserer Tochter Paulina (1Jahr alt) in Spiesen-
Elversberg. 

Ich habe nach meiner Ausbildung als staatlich 

anerkannte Kinderpflegerin angefangen, beim 
Ev. Verbund im Saarland zu arbeiten.  

Bevor ich in Elternzeit ging, arbeitete ich in Neunkirchen. 

Ich freue mich sehr, das Team, die Kinder und die Eltern der Ev. 

KiTa Sonnenblume kennen zu lernen. Ich werde ab 20. Mai das 
KiTa Team als Kinderpflegerin mit 20 Stunden in der Woche 

unterstützen. 

KIDS PLUS- PROGRAMM STARTET

Im Mai 2019 beginnt in unserer Einrichtung das Kids Plus- 

Programm, ein Präventionsprogramm für die Vorschulkinder zur 

Stärkung der kindlichen Persönlichkeit. 

Das Programm besteht aus 9 Modulen und überdauert 9 Wo-
chen. In Spielen, Übungen, Gesprächen und Liedern werden die 

Kinder angeleitet, sich selbst und andere mit ihren individuellen 

Eigenarten und Gefühlen wahrzunehmen,  Körperbewusstsein 

zu entwickeln, die eigenen Sinne zu erfahren, Konflikte gewaltfrei 
zu lösen, Kompromisse zu schließen , sowie in adäquaten 

Situationen „nein“ sagen zu lernen. 

Die Kinder werden von zwei Spielfiguren, einem Mädchen und 
einem Jungen mit den Namen Tula und Tim durch das Pro-

gramm begleitet. Zum Abschluss präsentieren die Kinder ihren 

Eltern die Inhalte und Ergebnisse des Programms; dazu werden 

alle Interessierte eingeladen.                                   Julia Bücheler 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere Infor-

mationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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NEUER ELTERNAUSSCHUSS IN DER EV. KITA SONNENBLUME

Seit dem Wahlgang im Oktober 2018 stehen die vier neuen 

Elternvertreter für die nächsten zwei Jahre fest: Gewählt wurden 

aus der Zauberergruppe Michael Bachmann und Sabrina Hertel 
und aus der Löwengruppe Anke Hoffmann und Cynthia Brand. 

Anke Hoffmann übernimmt den Vorsitz des Elternausschusses 

und Michael Bachmann die Stellvertretung. 

Der neu gewählte Elternausschuss freut sich auf eine gute 

Zusammenarbeit mit den Eltern und Erzieherinnen.

Michael Bachmann
Anke Hoffman

Cynthia Brand
Sabrina Hertel

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung von Personenfotos über

das Internet. Nähere Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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EVANGELISCHE FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE: WIR WOLLEN SIE 

FAIR.FÜHREN UND FAIR.WÖHNEN! 

Fairness ist für das Team der Evangelischen Familienbildungs-

stätte der Diakonie Saar ein wichtiger Wert. Sie ist ein Grund-
pfeiler einer gerechten, lebenswerten Gesellschaft. Mit ihren Bil-

dungsangeboten will die Familienbildungsstätte Kinder, Jugend-

liche, Erwachsene und Senioren in diesem Prozess unterstützen.  

Seit Sommer 2019 schreibt sich die Evangelische Familienbil-

dungsstätte nun FAIRNESS auch in einem anderen Zusammen-

hang auf ihre Fahnen: Sie hat sich der Initiative „Faires Saar-

brücken“ angeschlossen und verwendet ab sofort in ihren 
Bildungsangeboten, soweit das möglich ist, nur noch Produkte 

aus dem fairen Handel. Mehr dazu können Sie an einem 

Infoabend am Mittwoch, 25. September, um 18 Uhr, in den 
Räumen der Familienbildungsstätte in der Mainzer Straße 269, 

66121 Saarbrücken, erfahren. Seien Sie herzlich willkommen! 

Winfried Blum, Pädagogischer Mitarbeiter 

Nachruf 

Die evangelische Kirchengemeinde Brebach-Fechingen  

trauert um 

Theresia Böhme. 

Sie starb im Alter von 96 Jahren. 

Theresia Böhme hat die Kirchengemeinde in besonderer Weise  mit 
geprägt. Als 1. Presbyterin, zusammen mit Erna Walter, trug sie in 

den 1970er Jahren dazu bei, dass wir heute mit dem Gemeinde-

zentrum in Brebach einen lebendigen Ort kirchlichen Lebens haben.  

Unserer Gedanken sind bei der Familie und allen, die um sie trauern. 

Josef Jirasek, Pfr.                     Heike Schmeer-Theobald 

Vorsitzender des Presbyteriums            Stellvertretende Vorsitzende
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN JUNI-GEBURTSTAGSKINDERN

 

1.6. Rudi Friedland, 87, Bls 
2.6. Horst Bergmann, 70, Bls 
3.6. Günter Kunz, 81, Bre 
3.6. Charlotte Rietz-Michel, 72, Bre 
6.6. Ute Bertges, 75, Bre 
6.6. Margareta Rieder, 90, Fe 
8.6. Rudolf Nuß, 82, Bls 
10.6. Willi Tschuncky, 84, Bre 
11.6. Bernd Maurer, 71, Fe 
12.6. Charlotte Ludt, 76, Bre 
14.6. Wilhelm Rüter, 78, Bre 
16.6. Ellen Mänz, 78, Bre 
16.6. Ingrid Pantano, 77, Bre 
16.6. Brunhilde Schneider, 71, Fe 
17.6. Christine Hoffmann, 91, Bre 
17.6. Christel Lutz, 70, Bre 
17.6. Waltraud Schuck, 77, Bls 
18.6. Heinz Kohl, 76, Bre 
19.6. Jürgen Bertges, 76, Bre 

 

19.6. Edelgard Thies, 75, Fe 
20.6. Albert Büch, 74, Bls 
22.6. Ingrid Berndt, 78, Fe 
22.6. Lydia Dufner, 70, Fe 
22.6. Christel Quien, 82, Fe 
22.6. Trude Willinger, 75, Bre 
23.6. Irmgard Joachim, 70, Fe 
23.6. Bärbel Schmieden, 84, Bre 
24.6. Karl-Heinz Dickes, 84, Fe. 
25.6. Doris Balzer, 87, Bls 
25.6. Manfred Kuntz, 78, Fe 
26.6. Reinhold Draht, 82, Bre 
26.6. Willi Kliebenstein, 78, Fe 
27.6. Ute Theis, 76, Fe 
28.6. Karl-Heinz Larsson, 72, Fe 
28.6. Axel Menzel, 71, Bls 
28.6. Ludwig Schlich, 94, Fe 
29.6., Renate Kraus, 79, Bre 

Sie   möchten zu einer Veranstaltung  

gerne mitgenommen werden? 

Rufen Sie uns an, wir organisieren  

eine Mitfahrmöglichkeit: 

Waldemar POGODSKI: 0681 8739425 

Elfriede KREUTZ: 06893 3127 

Gemeindeamt: 0681 872596

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Geburtstagsdaten 
nicht einverstanden sind. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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Herzliche Einladung 
zur gemeinsamen Feier der 

Geburtstage von April, Mai und 

Juni

am Montag, 08. Juli 2019, 

15.00 Uhr

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG

DEN JULI-GEBURTSTAGSKINDERN

2.7. Elke Kuntz, 76, Fe 
3.7. Egon Kuntz, 83, Fe 
4.7. Waltraud Kaster, 80,Fe 
4.7. Klaus Dieter Kirchner, 81, Fe 
4.7. Erwin Schneider, 73, Bls 
5.7. Brigitte Dörr, 79, Fe 
6.7. Yvette Gottiaux, 83, Bre 
6.7. Klaus-Dieter Heckmann, 75, Bre 
6.7. Bernhard Zell, 77, Bls 
7.7. Edith Hoffmann, 87 Bre 
7.7. Ingeborg Seibert, 86, Bre 
8.7. Horst Scherer, 77, Bre 
9.7. Gerhard Birster, 74, Bls 
10.7. Waltraud Becker, 85, Fe 
11.7. Lieselotte Rheinhardt, 80, Fe 
11.7. Dieter Schmeer, 70, Bre 
12.7. Inge Marx, 71 Fe 
13.7. Kurt Göttel, 80, Fe 
13.7. Christa Hertel, 84, Bre 
13.7. Reglindis Müller-Adams 78, Fe 
13.7. Eva-Maria Steiner, 72, Fe 
14.7. Werner Lorenz, 90, Bre 
14.7. Karl-Heinz Schwarz, 83, Fe 
15.7. Hilde Backes, 72, Bre 
17.7. Anneliese Deutsch, 84, Bre 
17.7. Kurt Ludt, 85, Fechingen 
17.7. Paul Müller, 80, Fe 

17.7. Heinz Wagner, 72, Fe 
18.7. Doris Gelff, 78,  Bre 
18.7. Ruth Klein, 85, Fe 
19.7. Gerhard Groß, 85, Fe 
19.7. Sieglinde Petto, 82, Fe 
19.7. Edith Reppich, 93, Bls 
19.7. Christel Schreyer, 75, Bls 
19.7. Manfred Winsel, 85, Bls 
21.7. Ursula Gaß, 83, Bre 
21.7. Hannelore Müller, 88, Fe 
22.7. Otto Weber, 88, Fe 
24.7. Lore Holzhauser, 91, Fe 
24.7. Hans Maurer, 83, Fe 
24.7. Heide Schäfer, 78, Bre 
25.7. Iwan Erling, 83, Fe 
25.7. Paula Henzmann, 79, Fe 
25.7. Inge Scherer, 84, Fe 
27.7. Doris Braun, 85, Fe 
27.7. Bernd Engers, 81, Bre 
27.7. Manfred Michler, 86, Bre 
28.7. Helga Ludt, 93, Fe 
29.7. Ingrid Below, 77, Fe 
29.7. Herbert Poppek, 91 Bre 
30.7. Ursula Berger 89, Bre 
30.7. Wolfgang Kley, 75, Bls 
31.7. Melita Bender, 88, Fe

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer 
Geburtstagsdaten nicht einverstanden sind. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN AUGUST-GEBURTSTAGSKINDERN

 

1.8. Rosemarie Cordier, 72, Bre 
1.8. Rosemarie Krauth, 94, Fe 
1.8. Maria Tanz, 71, Bls 
3.8. Monika Bressem, 78, Fe 
4.8. Gertrud Vater, 71, Bls 
4.8. Renate Weinz, 91, Fe 
5.8. Gerhard Gräff, 72, Fe 
5.8. Ruth Hausdorf, 82, Bre 
5.8. Elisabeth Leiner, 76, Fe 
5.8. Alfred Munkes, 84, Bre 
5.8. Anni Ploog, 82, Fe 
8.8. Katharina Kah, 82, Bls 
8.8. Helga Röcker, 75, Fe 
9.8. Meta Gard, 84, Bre 
10.8. Gertrud Möller, 85, Fe 
10.8. Irmtrud Schmeer, 79, Fe 
11.8. Edeltraud Schaaf, 80, Fe 
12.8. Helga Neu, 80, Bre 
14.8. Dieter Schwiezer, 71, Bre 
15.8. Inge Loch, 87, Fe 
16.8. Rudolf Adam, 92, Fe 
17.8. Werner Bleibtreu, 90, Fe 
17.8. Ingrid Haupt, 71, Bre 
17.8. Ingeborg Tausend, 85, Bre

 

18.8. Lieselotte Lips, 83, Fe 
18.8. Magdalena Walter-Müller, 81, Bre 
19.8. Hans-Dieter Pulvermüller, 82, Fe 
20.8. Reiner Dick, 83, Fe 
20.8. Jürgen Kobel, 78, Fe 
20.8. Ortrud Schmeer, 89, Fe 
22.8. Helga Lagaly, 77, Bre 
22.8. Inge Schneider, 70, Bls 
23.8. Ingeborg Lieser, 72, Bre 
24.8. Werner Klock, 89, Fe 
24.8. Günter Nieser, 84 , Fe 
25.8. Margit Becker, 70, Fe 
25.8. Peter Dr. Küffner, 75, Fe 
25.8. Hilde Wagner, 93, Fe 
26.8. Norbert Clemens, 88, Bre 
27.8. Werner Moning, 82 , Bre 
27.8. Annemarie Ruttloff, 71, Bls 
27.8. Klaus Theobald, 80, Fe 
29.8. Roselinde Bohr, 80, Bre 
29.8. Herta Nettmann, 82, Fe 
31.8. Ruth Abel, 90, Br. 
31.8. Brigitte Gansen, 73, Bre 
31.8. Karl Heinz Metschke, 78, Fe 
31.8. Brigitte Ries, 80, Bre

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer 
Geburtstagsdaten nicht einverstanden sind. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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 GETAUFT WURDE IN UNSERER GEMEINDE

Paulina Kehl
Kerstin Gundlach 
Theodor Wisniewski 

 GETRAUT WURDEN

Trauung Kristina Nikola, geb. Stein und Christian Nikola 

VERSTORBEN SIND

Karl Heinrich (Kalle) Stein
Anette Tolksdorf, geb. Pukallus
Christel Stemmler, geb. Eifler
Luise (Lilly) Baentsch
Theresia Böhme, geb. Magenreuter
Reiner Trummer

Hella Sparenberg, geb. Wagner
Gisela Buch

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung

über das Internet.)

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Inter-

net.)

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentli-

chung über das Internet.)
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Ein ganz herzliches Danke-

schön an alle, die in der 

Kirchengemeinde ehren-
amtlich aktiv sind und an 

diejenigen, die mit Spenden 

unterschiedlichster Art zum 
Gelingen beitragen.  

Gemeinsam leisten wir ei-

nen Beitrag zur lebendigen 

Kirchengemeinde Brebach-
Fechingen-Bliesransbach   



�29
DAS PRESBYTERIUM

Josef Ladislav JIRASEK
Vorsitzender des Presbyteriums
Tel. 06805 22171
Handy 0152 29300694
Email jirasek@web.de

Heike SCHMEER-THEOBALD
stellv. Vorsitzendes des 
Presbyteriums
Diakoniekirchmeisterin
Tel. 0681 68625035

Jens AMMER
Handy 0177 6027121

Thomas GREUNE
Tel. 06893 1348

Bettina HELMERT
Tel. 06893 988995

Bernd KALKOFFEN
stellv. Finanzkirchmeister
Tel. 0681 878445

Axel NIEDERLÄNDER
Baukirchmeister
Tel. 06893 2840

Waldemar POGODSKI
Mitarbeiterpresbyter
stellv. Baukirchmeister
Tel. 0681 8739425

Christa RUF
Finanzkirchmeisterin
Tel. 0681 9884795

Margrit WERNER
Tel. 06805 218724

Hauptstr. 1c

66130 Saarbrücken-Eschringen

Telefon: (06893) 21 06

Fax: (06893) 66 08

...für moderne 
Heiztechnik & Sanitär

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung der Kontaktpersonen über das

Internet. Nähere Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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GEMEINDELEBEN

Frauen Frauen und Männer

• Frauenhilfe Fechingen  
mittwochs, 14-tägig, 15 Uhr 
Mehrzweckraum (MZR) unter dem 
Kindergarten 
Brigitte DIENER  
Tel. 06893 3934 

• Frauenkreis Fechingen  
montags, 14-tägig, 15 Uhr 
MZR  
Luzia NIESER  
Tel. 06893 2401 

• Frauentreff Brebach  
An einem Montag im Monat 
Heike SCHMEER-THEOBALD

• Gemeindekaffee 
jeden 1. Sonntag im Monat 
14.30 Uhr, MZR  
Familie MÜLLER-ADAMS 
Tel. 06893 2379   

• Spielkreis 
donnerstags 
15 Uhr, Gelber Salon 
Gemeindezentrum Brebach 
Yvette GOTTIAUX  
Tel. 0681 872281

Kirchbauverein Chormusik

• Kirchbautreff 
mittwochs, 10 Uhr 
Gelber Salon 
Gemeindezentrum Brebach 
an jedem 2. Mittwoch im Monat 
externes Stammessen 
ServiceTeam KirchbauVerein 
Tel. 0681 871791

• Singkreis Fechingen 
dienstags, 19.30 Uhr, MZR 
Horst KAMP 
Tel. 06893 4770

Senioren Kinder

• Gemeindetreff Bliesransbach  
1. Mittwoch im Monat,  
15.30 Uhr 
Jahnturnhalle Bliesransbach  
Burgunda KOHL 

• Club für ältere Mitbürger 
dienstags, 15 Uhr 
Gemeindezentrum Brebach  
Elke BRAUN  
Tel. 06897 919928

• Ökumenische Kinderkirche 
samstags, in der Regel  
in Fechingen   
Josef JIRASEK

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung der Kontaktpersonen über

das Internet. Nähere Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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